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(nach 1061) in den beiden Kirchen der Abbnye aux James und Aböaye aux komme;

diefe Art der Weftanficht im großen verwendet.

Bei den nordfranzöfifchen Kathedralen bildet lich bald eine feftftehende An-

ordnung aus. Ein unteres Gefchofs enthält drei Thore, welche in das Haupt- und

die beiden Nebenfchiffe münden. Das darüberliegende Gefchofs zeigt in der Mitte

eine grofse Rofe —— ein Radfenfter, welches das Mittelfchiff erleuchtet — und rechts
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Kirchhofskapelle zu Avioth“°).

und links ein Turmgefchofs, welches mit feinem Fenfter den Hochfchiffsfenfiern ent-

fpricht. Zwifchen beiden Gefchoffen‚ in der Höhe der Seitenfchiffsdächer, erflreckt

fich eine Säulchenftellung. Im dritten Gefchofs tritt in der Mitte der Giebel des

großen Da..hes hindurch, häufig ebenfalls durch eine Säulchenf’cellung halb verdeckt,

rechts und links begleitet vom Glockengefchofs der Türme; hierüber erheben {ich

dann die Helme.

Diefe Türme find an den Ecken fait äusnahmslos mit Strebepfeilerpaaren ver-

fehen, welche in Fialen enden. Die Anfänge hierzu zeigt Sl.-Denzlr bei Paris. '
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